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a} eWYCZ faßt Höfler als einen der markantesten katholischen

Historıker des etzten Jahrhunderts auf, Wenn auch nıcht Immer
innerhalb des mkreises der Kırche STAn Schelling ist nach dem
Verfasser biısher VO  m allen Seiten bıtter Unrecht geschehen. Gerade
dıe Anteilnahme der Katholiken sollte der Mann finden, quf den
neben Kıerkegaard und Dostojewski der jetz reichliche Durchbruch
einNnes relıgı1ösen Geistes zurückgehe Zu Kınzelheiten (Bewun-derung für Rankes ‚‚Römische Päpste‘“‘, 8 9 Auffassung des Hermes,101, Beurteilung des Kölner Streites, 103 f.) sınd krıtische Vor-
Dehalte anzumerken. Zu weıt gefaßt ist der ıte Die Anmerkungenınd hne Verweisungen 1m ext WI1e eın Anhang beigegeben. 131
ıst chmidlins Papstgeschichte riıchtig anzuführen, Saıler 133
durfte manchen Lesern der 1n weis auf eber, Sailer 1m Spiegelder Saıler-Literatur, Innsbrucker ZsfikTh., 1934 37/1—583,erwunscht sein. Dıie sehr anregende Arbeıt Tüuhrt In wissenschaftliches
Neuland und sel als mutiger Anfang bedankt Der Verfasser, der bel
W on eingehende Schulung 1ın der systematıschen Philosophie muit-
nachte un: bel Spann ljebendiges Interesse für den eutschen
Idealismus schöpfte, hat dıie Arbeıt seinem Lehrer Heinrich Rıtter VO  b
Sthik zugeelıgnet.
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Osterreich, LErbe und Sendung 1m deutschen aum. Heraus-
gegeben VON nNiv.-Pro Dr ose Nadler und niv.-Prof. Dr
Heinrich ( Srbick (VII 404.) Aufl (3 und ausend).
Salzburg-Leipzig 1930, Anton Pustet.

Der gehaltvolle ammelband wurde aus dem Glauben geboren,„daß ıne Wahrheit gıbt, auf die siıch das Eiınverständnis aller
Einsichtigen vereinigen 1aßt‘‘ Er vermittelt über den Tagesstreit hın-
4A4US5 ein Tarbıges, wirklichkeitstreues Gesamtbild voOn Österreichs rbe
und Sendung 1m eutschen Raum Mıtarbeiter sSind: Egger (Dieösterreichischen Länder 1m Altertum), Lechner (Besiedlung un:
Volkstum der österreichischen Länder), Hirsch (Deutsches Köni1g-tum und römisches Kalsertum), TUunner (Österreich, das Reıch
un: der Osten 1mMm späteren Mittelalter), Kretschmayr (Der Auf-
stieg des Hauses Österreich), Mulhller (Auswärtige Polıitik Österreichs
SO  JS vr Srbick (Österreich 1m Heiligen Reıich und 1m
Deutschen und 1521/22—1866), Lorenz (Österreich ın MitteleuropaY Bıttner (Die Verantwortlichkeit Österreich-Un arcCnıs
für den USbDruc. des Weltkrieges), Glaise Horstenau MO ster-
reichs Wehrmacht 1m eutschen Schicksal), Braunlas (Österreichqals Völkerreich), Borodajke (Die Kıiırche in Österreich),Nadler (Die deutsche Dichtung Sterreichs), Sedilmayr (Österreichs bıldende Kunst), Nowak (Die Musik in Österreich), Bauer
(Das Deutschtum der Deutsch-Österreicher). Eıne Beurteilung erubrigtıch angesichts dieser Namen. Das größte Interesse der eologenwird die Abhandlung uüuber dıe Kıirche ıIn Österreich erTeSeN, der miıt
5 Seiten auch außerlich der breiteste Raum zugemessen ist, un die
eine kleine, lebendig geschrıebene Kırchengeschichte Österreichs dar-
stellt. Überall, eutische in der weiten Welt wohnen, mögen s1e
diesen and Jesen, dürfen S1e ihn mıiıt Stolz Mıtglıedern anderer Na-
tiıonen auf den Tiıisch legen. Das gute Personenverzeichnis VO. We-
nısch mMac. das Buch uch einem hbrauchbaren Nachschlagewerk.
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